
Institut für Ethik und Recht in der Medizin
Campus der Universität Wien (Altes AKH), Spitalgasse 2-4, Hof 2.8, 1090Wien

Programm des 24. Workshops des Arbeitskreises „Medizin-Theologie-Ethik“ zum Thema:
Zwischen Fakten und Fake News:

Was kann Wissenschaftskommunikation erreichen?
26./27. Januar 2024

Freitag, 26.01.2024

ab 13.00 Ankommen und Kaffee

13.30 Begrüßung und Vorstellrunde: Ulrich Körtner, Wien

13.45 Einführung ins Thema: Lukas Kaelin, Linz

14.00 Willibald Stronegger, Graz: Der beunruhigende Diskurs der Epidemiologie: Von Junk Science und
fehlender Methodenkompetenz

14.30 Daniel Lucas, Zürich: Von Aufgewachten und Schlafschafen: Wissenschaftskommunikation und ihre
Politisierung während der COVID-19-Pandemie

15.00 Diskussion

15.40 Pause

16.00 Zoe Oftring, Marburg: Reading between the lines – Mixed Methods Analyse der medialen Darstellung
von KI in der Medizin mit Fokus auf Wissenschaftskommunikation in drei Ländern

16.30 Friederike Gebhard, Bielefeld: Wissenschaftskommunikation im Gesundheitswesen zwischen
Wissenschaftsfreiheit und Kommunikationsgrundrechten

17.00 Diskussion

17.40 Pause

18.00 „Special Guest“ Jakob-Moritz Eberl,Wien

18.40 Diskussion

19.30 Möglichkeit zum gemeinsamen Abendessen

Samstag, 27.01.2024

9.00 Peter Anzenberger, Grieskirchen: Wissenschaftskommunikation und Fake News im Unterricht einer
Höheren Technischen Lehranstalt

9.30 Hadil Lababidi, Erlangen: Wissenschaftskommunikation über islamisch geprägte Medizinethik

10.00 Diskussion

10.40 Pause

11.00 Caroline Hammer, Graz: Wie wissenschaftlich kommunizieren Kinderwunschzentren?

11.30 Mario Kropf, Graz: Wissenschaftskommunikation und Demenz: Ethische Überlegungen zu einer
gesellschaftlichen Bewusstseinsbildung und scientific literacy

12.00 Diskussion

12.40 Schlußresümee: Julia Inthorn, Hannover

13.00 Resonanzen, Blick auf den nächsten AK, Abschluss

13.30 Ende

Organisation: Stefan Dinges/Sophie Zeis (IERM, Wien);
Wissenschaftlicher Beirat: Reiner Anselm (München), Julia Inthorn (Hannover), Lukas Kaelin (Linz), Ulrich Körtner
(Wien), Martina Schmidhuber (Graz)


